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Aktuelle Entwicklungen in der Elektromobilitat

Neuzulassungen Steckerfahrzeuge 2024-2025
Marktanteile BEV+PHEV Januar 2024 - Februar 2025
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Quelle: Darstellung BFE, Daten: IVZ ASTRA, Stand 28.02.2025

Quelle: Christoph Schreyer, BFE, via
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Marktanteil bei den
Neuzulassungen:
Steckerfahrzeuge bei
30%.


https://www.linkedin.com/posts/christoph-schreyer_steckerfahrzeuge-pluginvehicles-bev-activity-7302039390732611584-rWM6?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAAA2B08YB6jAGgvrC8yFajStxsIkChPnXEIs

Aktuelle Entwicklungen in der Elektromobilitat

Steckerfahrzeuge Personenwagen im Februar 2020-2025
Anteil an den Neuzulassungen im jeweiligen Monat
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Marktanteil bei den
Neuzulassungen:
Steckerfahrzeuge (Feb.
2025) bei 30% ggi. 27%
iIm Vorjahresmonat.


https://www.linkedin.com/posts/christoph-schreyer_steckerfahrzeuge-pluginvehicles-bev-activity-7302039390732611584-rWM6?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAAA2B08YB6jAGgvrC8yFajStxsIkChPnXEIs

Aktuelle Entwicklungen in der Elektromobilitat

Neuzulassungen Personenwagen YTD 2025 vs. 2024
Veranderungen absolut in Anzahl Fahrzeugen, Jan-Feb 2025
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Gesamtmarkt
racklaufig: Wachstum
einzig bei
Steckerfahrzeugen


https://www.linkedin.com/posts/christoph-schreyer_steckerfahrzeuge-pluginvehicles-bev-activity-7302039390732611584-rWM6?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAAA2B08YB6jAGgvrC8yFajStxsIkChPnXEIs

Herausforderungen fur den Umstieg auf Elektromobilitat
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TCS Barometer E-Mobilitat
In Parkings/Parkhausern Bei Grunden gegen den Kauf von
Steckerfahrzeugen, wurde das Fehlen
von Ladestation genannt.

«Wo konkret fehlen Ladestationen?»

weiss nicht/keine Antwort
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© gfs.bern, TCS-Barometer E-Mobilitat, Oktober 2023 (n = jeweils ca. 400)
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https://www.tcs.ch/de/testberichte-ratgeber/ratgeber/elektromobilitaet/e-barometer/

Verstandnis Ladeinfrastruktur 2050

Drei der sechs Schlussfolgerungen betreffen das Laden in Gemeinden

Im Jahr 2035 werden 400°000 bis 1°000°000 Steckerfahrzeuge in der
Schweiz tiber keine private Lademadglichkeit (zu Hause oder am
Arbeitsplatz) verfigen.

Eine weitgehende Elektrifizierung erfordert eine flachendeckende
Grundabdeckung an allgemein zuganglicher Ladeinfrastruktur.
Das allgemein zugangliche Ladenetz ist in den kommenden

10 bis 15 Jahren stark auszubauen.

Es wird in jedem Fall einen Mix verschiedener Ladeoptionen in der
Schweiz brauchen. Die Auspragung und Bedeutung des allgemein
zuganglichen Ladenetzes werden regional unterschiedlich sein.

Verstandnis
Ladeinfrastruktur 2050

Wie |adt die Schweiz in Zukunft?



https://www.laden-punkt.ch/de/werkzeuge/verstaendnis-ladeinfrastruktur-2050/

Agenda

— Begriussung und Einfiihrung
— Hilfsmittel von LadenPunkt fir Gemeinden: Was gibt es?

— Laden in Gemeinden: Wie kdnnen Gemeinden eine bedarfsgerechte Ladeinfrastruktur
aufbauen?

— Praxisbeispiele Laden in Gemeinden
— Input Praxisbeispiel: Energieregion Goms
— lhre Fragen

— Abschluss



Kontakt

Viviane Winter
Fachspezialistin Mobilitat

Bundesamt fiir Energie
+41 58 480 27 74
viviane.winter@bfe.admin.ch

Silvan Rosser
Teamleiter Energie und Mobilitat

EBP Schweiz AG
+41 44 395 13 11
silvan.rosser@ebp.ch

Tim Trachsel
Projektleiter Elektromobilitat
und Energiesysteme

EBP Schweiz AG
+41 44 395 12 35,
tim.trachsel@ebp.ch

Bei Fragen wenden Sie sich per privater Chat-Nachricht an:
Tim Trachsel
Tel.: +41 44 395 12 35
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M Mentimeter

\Welche Gemeinde vertreten Sie?

(TY )



Wie viele allgemein zugdngliche Ladepunkte gibt es heute in der Schweiz?

0 v 16000 30000




\Wo steht lhre Gemeinde beim Aufbau der Ladeinfrastruktur?

bisher keine Aktivitaten Erste Schritte durchgefihrt: Strategie ~ Vergabe [ Ausschreibung von Realisierung der Ladeinfrastruktur in

fur E-Mobilitéit / Machbarkeitsstudie Ladestandorten geplant / erfolgt der Gemeinde in vollem Gange
Ladeinfrastruktur erstellt




Wo steht das Ladenetz der Schweiz heute?

Allg. zugangliche Ladepunkte in der Schweiz

18000
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12000 ) Total knapp 16’000 allg.
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0)
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6,000 Total knapp 3’000 DC-
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mAC >10 kW DC <99 kW

m DC 100-249 kW = DC >249 kW

Datenquelle: BFE, Ladestationen fir Elektroautos.
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https://opendata.swiss/de/dataset/ladestationen-fuer-elektroautos
https://www.uvek-gis.admin.ch/BFE/diemo/dashboard/

Hilfsmittel von
LadenPunkt fur
Gemelinden



Verflgbare Werkzeuge fiur Sie

Verstandnis Ladeinfrastruktur 2050

Welchen Mix von Ladeoptionen braucht die Schweiz in den nachsten Jahren? Diese Studie untersucht die Entwicklung der
Ladeinfrastruktur fir Personenwagen bis im Jahr 2050 mit den wichtigsten Akteurinnen und Akteuren.
Die Hauptbotschatft ist klar: Alle sind aufgefordert, jetzt zu handeln. Link.

Ladebedarfsszenarien

Welche Ladeinfrastruktur fur Steckerfahrzeuge brauchen wir morgen? Und wo genau? Dies kann nur beantworten, wer den
kunftigen Ladebedarf kennt. Die «Ladebedarfsszenarien» liefern diese Information fur jede Schweizer Gemeinde und
erleichtern damit die Planung. Link.

Ladeinfrastruktur gesetzlich verankern

Der Leitfaden «Ladeinfrastruktur gesetzlich verankern» unterstiitzt Kantone und Gemeinden dabei, gute
Rahmenbedingungen fir den Ausbau von Ladeinfrastruktur zu schaffen. Link.

Leitfaden Laden in Gemeinden

Was kann eine Gemeinde tun, um Ladeinfrastruktur effektiv aufzubauen? Verantwortliche und Fachpersonen der Verwaltung
erfahren, wie sie den gesamten Prozess effektiv gestalten — unabhéngig davon, ob sie bereits erste Schritte gemacht haben
oder sich noch fragen, ob und wo sie Ladestationen bendtigen. Link.

Verstandnis
Ladeinfrastruktur 2050

Wie 134t die Schwes in Zukunt?
22

Laden
unkt

Ladeinfrastruktur gesetzlich
verankern - Ein Leitfaden fiir
Gemeinden und Kantone



https://www.laden-punkt.ch/de/werkzeuge/verstaendnis-ladeinfrastruktur-2050/
https://www.laden-punkt.ch/de/werkzeuge/ladebedarfsszenarien/
https://www.laden-punkt.ch/de/werkzeuge/ladeinfrastruktur-gesetzlich-verankern/
https://www.laden-punkt.ch/de/werkzeuge/laden-in-gemeinden/

Verflgbare Werkzeuge fiur Sie

Eine Machbarkeitsstudie angehen

Eine Machbarkeitsstudie ist die Basis, um die allgemein zugéngliche Ladeinfrastruktur zu planen. Einen Teil davon kénnen
Gemeinden selbst vorbereiten. Die Anleitung zeigt, wie das geht und was sie bedenken mussen. Link.

Elektromobilitat in Gemeinden

Der Handlungsleitfaden «Elektromobilitat fir Gemeindens erlautert vier Handlungsfelder, in denen Gemeinden aktiv werden
kénnen, um die Elektromobilitdt voranzutreiben: Planung, Vorbildfunktion, Information und Beratung sowie Infrastruktur und
Dienstleistungen. Link.

Orientierungshilfe fur Baubewilligungsverfahren von Ladestationen

Die Orientierungshilfe zeigt Ihnen auf, in welchen Féllen Sie sicher oder sehr wahrscheinlich eine Baubewilligung fir Ihre
Ladestation beantragen missen. Es gibt aber auch Falle, in denen Sie vermutlich darauf verzichten kénnen. Link.

Ladestationen ausschreiben

Einige Gemeinden suchen Anbieter, welche die allgemein zugéangliche Ladeinfrastruktur auf dem Gemeindegebiet
installieren. Doch was gehdrt in eine Ausschreibung? Die Kurzanleitung verschafft einen Uberblick. Link.

Zugang und Abrechnung: Schnell zum passenden Angebot

Wohn- und BlUrogebaude bendtigen ein System, das den Zugang zu den Ladestationen und die Abrechnung des bezogenen
Stroms regelt. In der Flle der Angebote das Richtige zu finden, ist jedoch nicht einfach. Diese Marktibersicht hilft. Link.

Laden
Punkt

Kurzanleitung fiir
Ausschreibungen von Lade-
infrastruktur in Gemeinden

e Ubersicht zum Umsetzen von Elektromobsiat in Gemeindsn

Marktiibersicht Zugangs-
und Abrechnungslésungen

fiir Ladeinfrastruktur



https://www.laden-punkt.ch/de/werkzeuge/eine-machbarkeitsstudie-angehen/
https://www.laden-punkt.ch/de/werkzeuge/leitfaden-elektromobilitaet-in-gemeinden/
https://www.laden-punkt.ch/de/werkzeuge/ladestationen-ausschreiben/
https://www.bpuk.ch/fileadmin/Dokumente/bpuk/public/de/dokumentation/merkblaetter/Baubewilligungen_E-Ladestationen.pdf
https://www.laden-punkt.ch/de/werkzeuge/marktuebersicht-zugangs-und-abrechnungsloesungen/

EnergieSchweiz fur Gemeinden...

LQ fur Gemeinden

N\ Projekt-

forderung

EnergieSchweiz

unterstitzt Stadte, Gemeinden und Regionen, die einen signifikanten Beitrag leisten, damit die
Schweiz die Ziele der Energiestrategie 2050 sowie des Pariser Klimaabkommens erreicht.

bietet Unterstiitzung mit diversen Férderprogrammen in den Bereichen Energieeffizienz in

Gebauden, erneuerbare Energien und Mobilitat.

“ Veranderte
Richtlinien!

Q.

Temporare Projekte

fur die Spontanen
Gemeinden: bis CHF 5’000
Regionen: bis CHF 10°000

Energie-Region

fur die Interkommunalen
CHF 30’000 — CHF 50°000

Fortschrittliche Stadte und
Gemeinden

fur die Engagierten

CHF 30’000 — CHF 50’000

v‘" a\ e |
| y== A Netto

Iy —_—

= ~/Null

Front Runner

fur die Ambitionierten

Bis CHF 100000

18. Méarz 2025
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https://www.local-energy.swiss/programme/projektfoerderung.html#/

Unser Angebot an Fachtreffen fir Gemeinden bis Sommer 2025

Laden bei
kommunalen
Liegenschaften
(Advanced)

Allgemein
zugangliches
Ladenetz
(Advanced)

.‘ Q‘C

@
M M C
Kommunale
Rahmen- Laden in
bedingungen Unternehmen
schaffen fordern
(Advanced) (Advanced)
> Link

—

Laden in Gemeinden (Basic).

.‘O

Ladebedarfs-
szenarien
- Link
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https://www.laden-punkt.ch/de/termine/fachtreffen-ladeinfrastruktur-in-gemeinden-advanced-10-september-2024/
https://assets.ctfassets.net/emo97mf8tqov/1nNMhS0uiCORYYHLj4XRqW/2f88d8f554377d102618bdbb12ab43dd/2024-06-20_Protokoll_Fachtreffen_Ladebedarfsszenarien.pdf
https://www.laden-punkt.ch/de/termine/fachtreffen-allgemein-zugaengliches-ladenetz-advanced-17-6/
https://www.laden-punkt.ch/de/termine/fachtreffen-allgemein-zugaengliches-ladenetz-advanced-17-6/
https://www.laden-punkt.ch/de/termine/fachtreffen-laden-bei-kommunalen-liegenschaften-advanced/
https://www.laden-punkt.ch/de/termine/fachtreffen-laden-bei-kommunalen-liegenschaften-advanced/

L eitfaden «Laden in
Gemeinden»

18. Marz 2025



Warum sollte eine Gemeinde den Aufbau der Ladeinfrastruktur

unterstutzen?

Gemeinden und Stadte kdnnen den
Ubergang zu einem energieeffizienten und
klimaschonenden Strassenverkehr
massgeblich mitgestalten.

Beitrag zur
Klima- und

Energie-
politik

Teil einer
nachhaltigen
Mobilitat

Gute Lade-

infrastruktur

steigert die
Standort-

attraktivitat




Neues Werkzeug: Laden in Gemeinden

Ziel und Zweck:

— Bedarfsgerechter Aufbau
der Ladeinfrastruktur in
der Gemeinde

Haltung und Handlungs- . it fiire 1tt-
Svidvalee ngi?;girf el Schritt-fur-Schritt: von der
definieren kennen Strategie Uber d|e
@ Machbarkeit bis zur

7 Umsetzung

— Hilfestellung und Impulse,
unabhangig vom
ST iy Rommnale Laden in aktuellen Stand in der

zugangliche kommunalen Rahmen-
gang Unternehmen

Ladeinfrastruktur Liegenschaften bedingungen g Gemei nde
realisieren anbieten schaffen fordern

= T | @ — Kleine Gemeinden
T I [ muissen nicht alle Schritte

im Detall betrachten

18



Strategie und Planung

Haltung und Positionierung definieren

— Warum mochte lhre Gemeinde eine
Ladeinfrastruktur aufbauen?

— Welche politischen Ziele werden
damit verfolgt?

Ladebedarf abklaren Haltung und
: : g Positionierun
— Wie hoch ist der zukunftige Bedarf an 0;;;%?;;, ’

Ladestationen ungefahr?

Handlungsoptionen kennen

— Welche Optionen gibt es, diese Ziele
ZU erreichen?

Ladebedarf
abklaren

Handlungs-
optionen
kennen

19



Welche Handlungsoptionen hat Inre Gemeinde?

Machbarkeit und Umsetzung
|

Kommunale
Rahmen-
bedingungen

Allgemein Laden bei
zugangliche kommunalen
Ladeinfrastruktur Liegenschaften

Laden in
Unternehmen

fordern

realisieren anbieten schaffen

— Ein kommunales Engagement lohnt sich dort, wo Handlungsbedarf besteht und die Gemeinde
Handlungskompetenz hat.

— Eine Elektromobilitatsstrategie oder Gesamtkonzept zeigt pro Handlungsoption die nachsten
Schritte auf.

20



Allgemein zugangliche Ladeinfrastruktur realisieren

Der Weg zum allgemein zuganglichen Ladenetz

B A”gemein ZUgénQHChes Entscheidungsphasen fir Gemeinden
Ladenetz ermdglicht auch I
Personen ohne
Heimlademadglichkeit das
Laden.

Rolle der
Gemeinde

Bewirt-
schaftung

— Phasen orientieren sich am
SIA-Leistungsmodell

Machbarkeits-

studie .
Realisierung

— Gemeinden kbnnen dort
_einsteigen, WO _sie sich derzeit Kosten und Unenaunt
im Prozess befinden. ancorte

Vergabe/

Ausschreibung

21


https://www.laden-punkt.ch/de/termine/fachtreffen-allgemein-zugaengliches-ladenetz-advanced-17-6/

Laden bei kommunalen Liegenschaften anbieten

Mitarbeitende, kommunale
Flotte, Besuchende oder
Mietende von kommunalem
Wohnraum kénnen von
Ladeangebot profitieren

Phasen orientieren sich am
SIA-Leistungsmodell

Gemeinden kdonnen dort
einsteigen, wo sie sich derzeit
Im Prozess befinden.

Der Weg zur Ladeinfrastruktur bei kommunalen Liegenschaften
Entscheidungsphasen fiir Gemeinden

Machbarkeit

Rolle der
Gemeinde

Bewirt-
schaftung

Realisierung

Vergabe/
Ausschreibung

22


https://www.laden-punkt.ch/de/termine/fachtreffen-laden-bei-kommunalen-liegenschaften-advanced/

Kommunale Rahmenbedingungen schaffen

Aufbau der Ladeinfrastruktur
vorantreiben durch Anpassung
der regulatorischen Grundlagen

Anpassungen in der Bau- und
Zonenordnung

Anbieten von FOrderprogrammen

Festlegen von Ubergeordneten
strategischen Zielen

Kommunikation und
Koordination mit Privatpersonen
und Unternehmen

Leitfaden «Ladeinfrastruktur
gesetzlich verankern» fir weitere
Details

Privaten den Weg zum Ausbau der Ladeinfrastruktur bereiten
Handlungsspielraum fir Gemeinden

Forder-
programme

Baugesetz- Kommunikation
gebung und
Koordination

Strategische
Ziele

23


https://www.laden-punkt.ch/de/werkzeuge/ladeinfrastruktur-gesetzlich-verankern/
https://www.laden-punkt.ch/de/werkzeuge/ladeinfrastruktur-gesetzlich-verankern/

Laden in Unternehmen fordern

— Laden in Unternehmen ermadglicht
niedrigschwelligen Zugang zur
Elektromobilitat

— Kann den Bedarf an allgemein
zuganglicher Ladeinfrastruktur im
Offentlichen Raum reduzieren

— Koordination, damit Attraktivitat
des Pendelns mit dem Auto nicht
unnotig erhoéht wird

— Unterseite «Laden am
Arbeitsplatz» fur mehr
Informationen zum Aufbau der
Ladeinfrastruktur in Unternehmen

Unternehmen den Ausbau der Ladeinfrastruktur vereinfachen
Handlungsspielraum fir Gemeinden

Verkehrs-
lenkung

Wissensaufbau
Koordination und Beratung

N b

24


https://www.laden-punkt.ch/de/laden-am-arbeitsplatz/
https://www.laden-punkt.ch/de/laden-am-arbeitsplatz/

Praxisbeispiele

18. Marz 2025



Vier Praxisbeispiele zeigen, wie Gemeinden den Ausbau der

Ladeinfrastruktur erfolgreich angegangen sind:

— Praxisbeispiele geben einen Einblick in
die Erfahrungen von Gemeinden

— Fokus der vier Beispiele liegt auf dem
Aufbau des allgemein zuganglichen
Ladenetzes

Ladeinfrastruktur Gber die
— Sie zeigen das Vorgehen, Chancen Ge";‘ei"degfe"ze sk
. . eplant
und Hindernisse auf. %

Mehr Beispiele folgen laufend: ST on — VI

barkeitsstudie Ausbau
9 Ladeinfrastruktur

Stadt Luzern - Gesamt-
konzept erneuerbare An-
triebe in der Mobilitat

Stadt Nyon - Aufbau einer
bedarfsgerechten Ladein-
frastruktur

26


https://www.laden-punkt.ch/de/beispiele/

Stadt Kreuzlingen — Machbarkeitsstudie Ausbau Ladeinfrastruktur

— Kreuzlingen priorisiert den Ausbau einer
allgemein zuganglichen Ladeinfrastruktur

— Stadt finanziert und besitzt Ladeinfrastruktur,
Stadtwerke Uibernehmen Betrieb

— Finanzierung lauft vollstandig Gber Fonds
gespiesen durch Parkgebihren/-Bussen

— Machbarkeitsstudie in Zusammenarbeit mit
Planungsbtro

— Bedarfsgerechte Standortsuche und
Dimensionierung fur neue Ladeinfrastruktur

— Technische Vertiefung und Kostenschatzung

— Nachste Schritte: Projektierung und
Realisierung Standorte

18. Marz 2025

«Das Ladekonzept ermoglicht
der Stadt, bei Bauvorhaben die
Ladeinfrastruktur direkt
miteinzuplanen. So kdnnen wir
betrachtliche Kosten sparen.»

Roman Schwarz, Energiebeauftragter
Stadtverwaltung Kreuzlingen




Stadt Luzern — Gesamtkonzept erneuerbare Antriebe in der Mobilitat

— 4-V-Strategie fur Netto-Null 2040:
Vermeiden, Verlagern, Verbessern, Vernetzen

— Zusammen mit Planungsbiro entwickelt Stadt
Haltung und Positionierung bzgl. E-Mobilitat
und identifiziert Handlungsoptionen

— Bedarfsgerechte Standortsuche und
Dimensionierung fur neue Ladeinfrastruktur

— Konfliktpotenzial bei Standortsuche aufgrund
langfristig gefordertem Parkplatzabbau

— Fruhzeitig Bedarfe abklaren, erlaubt
Synergien effektiv zu nutzen

David Walter, Projektleiter Mobilitat
Stadt Luzern

18. Marz 2025 28



Stadt Nyon — Aufbau einer bedarfsgerechten Ladeinfrastruktur

— Heutiges Angebot an allg. zuganglicher
Ladeinfrastruktur teils schon ausgelastet

— Nyon méchte Angebot bis 2028 stark
ausbauen

— Online-Umfrage zu Bedirfnissen der
Einwohnerinnen und Einwohnern

— Planungsbulro ermittelte mittels Umfrage und
weiteren Abschéatzungen den Ladebedarf pro
Quartier

— Fokus auf Laden im Quartier, erganzt mit
wenigen Schnellladestationen

— Industrielle Werke Nyon sind zustandig fur
Bau und Betrieb

Roxane Faraut, Gemeinderatin Nyon

18. Marz 2025 29



Stefan Brantschen

Gastreferat
Energieregion Goms

s

EnergieregionGOMS
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Masterplan regionale

Ladeinfrastruktur
energieregionGOIMS

Mit Unterstitzung von

energieregion 9
Furkastrasse 4ae 3984 Fiesche Tel +41 27 527 04 80 « info@energieregiongoms.ch & energieschweiz

energieregionGOMS



Agenda

1. Motivation fur das Projekt der
Ladeinfrastruktur

Bestandsanalyse
Einbezug der Stakeholder (Umfrage)
Rolle der Gemeinden

SEE I

Fazit /| Take Home Message

energieregionGOMS



Motivation fur Projekt der Ladeinfrastruktur

energieregion

Furkastrasse 4ae 3984 Fiesch « Tel +41 27 527 04 80 « info@energieregiongoms.ch energieregionGOMS
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Leitbild

Die energieregionGOMS verpflichtet sich zur nachhaltigen Energieentwicklung und zur Erhaltung der regionalen Umwelt flir gegenwartige
und zukunftige Generationen. Unser Leitbild beruht auf umfassenden Analysen und Erhebungen, die wertvolle Einblicke in die
energetische und okologische Situation unserer Region bieten.

1. Nachhaltige Energieversorgung: Wir streben eine nachhaltige Energieversorgung an, die auf erneuerbaren Energien basiert und zur
Reduzierung von CO,-Emissionen beitragt. Durch den Ausbau von Wasserkraft, Sonnenenergie und anderen erneuerbaren Quellen
setzen wir uns fur eine umweltfreundliche Energieerzeugung und deren Speicherung ein.

2. Effizienzsteigerung: Wir setzen uns flr die kontinuierliche Verbesserung der Energieeffizienz und Ressourcenschonung ein. Durch
den Einsatz von innovativen Technologien und Massnahmen streben wir eine effiziente Nutzung von Energie und Ressourcen in allen
Bereichen an.

3. Partnerschaftliche Zusammenarbeit: Wir fordern die Zusammenarbeit zwischen Gemeinden, Unternehmen, relevanten Stakeholdern
und der Bevdlkerung, um gemeinsam Losungen fur eine nachhaltige Energiezukunft zu entwickeln. Durch einen partizipativen Ansatz
schaffen wir Transparenz und ermoglichen eine aktive Beteiligung aller Interessengruppen.

4. Information und Sensibilisierung: Wir setzen uns fur die Sensibilisierung und Information der Bevdlkerung ein, um ein Bewusstsein flir
energiebezogene Themen zu schaffen und nachhaltiges Handeln zu férdern. Durch Informationskampagnen, Beratungen und
Bildungsprogramme starken wir das Verstandnis fur die Bedeutung einer nachhaltigen Energieversorgung.

5. Umweltschonung: Wir engagieren uns flir den Erhalt der Natur und Umwelt. Durch die Reduzierung von Treibhausgasemissionen und
den Schutz naturlicher Ressourcen tragen wir zum Umweltschutz bei.

Das Leitbild der energieregionGOMS bildet die Grundlage fur unser Handeln und unsere Entscheidungen und dient als Leitfaden fur eine
nachhaltige Entwicklung unserer Region. Wir sind bestrebt, diese Ziele gemeinsam mit unseren Partnern und innerhalb der gesamten
Region gemeinschaftlich zu erreichen und einen positiven Beitrag zur Zukunft unserer Region zu leisten.

energieregionGOMS
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Elektromobiliat

« Energiesystem befindet sich in einem starken Wandel
« BFE rechnet mit 60% BEV bei Personenwagen bis 2035

« Schwierige Vorhersage betreffend privaten Ladepunkten (BFE 2023)
ca. 2’700 Zweitwohnungs- und Ferienhauseinheiten
nur 30% der Logiernachte in Hotellerie

« Grosse Relevanz und Rolle des allgemein zuganglichen Ladenetzes
* Fehlende Ubergeordnet koordinierte Planung und Umsetzung der Ladeinfrastruktur
« Energierichtplanung im Kanton Wallis bis 2035 gesetzlich vorgeschrieben

Ziel: Durch die Zusammenarbeit aller relevanten Akteure und die systematische Planung
eine nachhaltige und flachendeckende Ladeinfrastruktur fur Elektrofahrzeuge in der
energieregionGOMS schaffen.

Motivation

energieregionGOMS
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Auslastung
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« Auslastung unterscheidet sich teils deutlich
« Entwicklung der Auslastung fast bei allen Ladestationen positiv
« Steigende Tendenz wird sich mit der weiteren Elektrifizierung des Mobilitatssektors wohl auch fortsetzen
« Standorte mit adaquatem «Rahmenprogramm» weisen bessere Auslastungen auf
> Im Goms erfullen Bahnhofe und Talstationen diese Anforderung zu wenig

Bestandsanalyse
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Einbezug der Stakeholder
(Umfrage)
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Umfrage zur Elektromobilitat

« Stakeholder:
Gemeinden, EVU's, Tourismusorganisationen, Gewerbe
* 85% Rucklauf-Quote

Umfrage e _
energieregionGOMS



Bedarf und Wichtigkeit

Wie beurteilen Sie den aktuellen und
zukinftigen Bedarf an zusatzlichen
Ladestationen in lhrem
Zustandigkeitsbereich?

9%

27% Ny,

64%

= Sehr hoher Bedarf = Hoher Bedarf = Geringer Bedarf = Kein Bedarf

Welche Wichtigkeit messen Sie der Forderung und
Betrachtung der Elektromobilitat bei?

4%

32%

64%

= Wichtig Eher wichtig = Eher unwichtig = Unwichtig

energieregionGOMS



Verantwortung und Ladebedurfnisse

Wer sollte Ihrer Meinung nach fir den Bau und
Betrieb von Ladestationen verantwortlich sein?
(Mehrfachauswahl moglich)

Wer sollte Ihrer Meinung nach fur den Bau und Betrieb von
Ladestationen verantwortlich sein? (Mehrfachauswahl madglich)

= Kanton, Gemeinden 1 Schnell-Laden I
Private Unternehmen (2. Hotels, 2 Laden am Zielort (z8. Einkavten... [
Restaurants, Geschafte)

n (EVUs)
= Kooperationen (6ffentlich-private 4  Laden im Quartier (in der Nahe ... _
Partnerschaften)

energieregionGOMS



Preissensibilitat und Anwenderfreundlichkeit

Inwiefern spielt der Energiepreis eine Rolle bei der
Wahl, welche Lademaoglichkeit genutzt wird?

4%
14%
I\
41%

—41%

* Mehrmaliger Hinweis auf Einheitlichkeit des
= Wichtig Eher wichtic = Eher unwichtie = Unwichtig AbrechnungS-SyStemS

Umfrage e _
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Rolle der Gemeinden
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Standortwahl

Energieversorgungsunternehmen:

« Evaluation betreffend technisch und betriebswirtschaftlich nachhaltigen Standorten
» Nahe zu Trafostationen
» Kosten

Gemeinden:
« Koordination der Projekte als Eigentimerinnen von offentlichen Parkplatzen

Kriterien bei der Standortauswabhil:

« Hohe Aufenthaltsqualitat wahrend Ladevorgang beim Laden

« Gut erschlossen, kein zusatzliches Verkehrsaufkommen

« Genugende Anzahl offentlicher Parkplatze, damit Standort auch weiter ausgebaut werden konnte

Wichtige Partner sind die lokalen Unternehmen und der Tourismus, welche bei der Standortabklarung
und dem Marketing einiges bewirken konnen

Rolle der Gemeinden W\/
energieregionGOMS



Fazit / Take Home Message

Mit Unterstitzung von

energieregion
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Zusammenfassung

« Interkommunale und systematische Bearbeitung fur nachhaltigere Projekte
> Einheitliche Abrechnungssysteme

» Ressourcen-Schonung

- Die Energieversorgungsunternehmen und Gemeinden sollen den Lead libernehmen

« Stakeholder-Management sehr relevant und hilfreich

Fazit /| Take Home Message

energieregionGOMS



Fragen und
mogliche Antworten

Mit Unterstitzung von

energieregion 9
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Welche Rolle soll die Gemeinde beim Aufbau des allgemein zugdnglichen Ladenetzes einnehmen?

2
I

Aufbau dem freien Markt Planung, Bau und Betrieb durch Aufbau koordinieren und fur
Uberlassen die Gemeinde Private ermdglichen




M Mentimeter

Welche Themen beschdaftigen Sie? \Wo sehen Sie die gréssten Herausforderungen?

A 4 37% N1c%) @
lerung der Ladeb klaren Betreibermode inanzierung

Gemeinde kl&ren

6% 3%
Umgang mit offentliehem Grund/ Ladeinfrastruk i kommunalen Projektierung Vergdbegusschreibung
Standorte definieren Liegenschaften

o®

9% 14% 0%
Realisierung &Bewirtschaftung

Ladeinfrastruktur regulatorisch Laden in Unternehmen férdern
verankern

O



Gibt es weitere Themen, die Sie beschdftigen oder haben Sie Rlickmeldungen zu beste

Dynamische Preise an
der Ladesdule

Konzessionen fur die
Nutzung des dffentlichen
Grunds fur Ladestationen

Rendite Auswertungen
je nach Frequenz?

Wer Ubernimmt welche
Kosten? Wie kann die
Gemeinde ihre off.
Parkpldtze kostenneutral
freigeben?



Fragen?



Wie geht man damit um, dass beim Ausbau der
allgemein zugéanglichen Ladeinfrastruktur auf
bestehenden PP, dann weniger PP flr
Verbrennerfahrzeuge verfugbar sind und sich die
Nutzer dieser benachteiligt fihlen?

— Ja, der Ausbau der Ladeinfrastruktur kann als
gezielte Forderung batterieelektrischer
Fahrzeuge betrachtet werden.
Um Konflikte zu minimieren, sollten Ladeplatze
bevorzugt dort eingerichtet werden, wo
ausreichend Parkraum zur Verfligung steht.
— Nach geltendem Strassenverkehrsrecht kdnnen
die Ladeplatze entweder als Parkierungsflache
oder als Parkverbotsflache gekennzeichnet
werden. Link. Dies ermoglicht eine flexible
Gestaltung je nach Bedurfnis mit
unterschiedlichen Vor-/Nachteilen.

18. Marz 2025

Konnen allgemein zugéngliche Ladestandorte
wirtschaftlich betrieben werden, oder ist hier
grundséatzlich mit Verlusten zu rechnen?

— Fachtreffen «allgemein zugangliches Ladenetz
realisieren» im Juni gibt mehr Details hierzu.

— Wirtschatftlichkeit ist abhangig vom Betreibermodell,

der Art und Anzahl der Standorte und der Auslastung
der einzelnen Standortee. Investitionen in die
Basisinfrastruktur kdnnen tber langere Zeit
abgeschrieben werden (z.B. 30 Jahre),
Ladeinfrastruktur muss tber kiirzere Frist refinanziert
werden (10 Jahre). Das Finanzierungsmodell sollte
das beriicksichtigen.

Ein wirtschaftlicher Betrieb und eine Refinanzierung
der Investitionen ist fallweise zu prifen (in einer
Machbarkeitsstudie, siehe Leitfaden "Laden in
Gemeinden", Schritt 2.1.)



https://www.astra.admin.ch/dam/astra/de/dokumente/abteilung_strassenverkehrallgemein/aufbau_von_schnellladestationenaufautobahnraststaetten-empfehlun.pdf.download.pdf/Empfehlungen%20zum%20Aufbau%20von%20Schnellladestationen%20auf%20Raststaetten.pdf
https://www.laden-punkt.ch/de/termine/fachtreffen-allgemein-zugaengliches-ladenetz-advanced-17-6/
https://www.laden-punkt.ch/de/termine/fachtreffen-allgemein-zugaengliches-ladenetz-advanced-17-6/
https://www.laden-punkt.ch/de/allgemein-zugaengliche-ladeinfrastruktur-realisieren/
https://www.laden-punkt.ch/de/allgemein-zugaengliche-ladeinfrastruktur-realisieren/

Ausblick und
Abschluss



Unser Angebot an Fachtreffen fir Gemeinden bis Sommer 2025

Laden bei
kommunalen
Liegenschaften
(Advanced)

Allgemein
zugangliches
Ladenetz
(Advanced)

.‘ Q‘C

@
M M C
Kommunale
Rahmen- Laden in
bedingungen Unternehmen
schaffen fordern
(Advanced) (Advanced)
9

—

Laden in Gemeinden (Basic).

.‘O

Ladebedarfs-
szenarien
- Link

18. Marz 2025

34


https://www.laden-punkt.ch/de/termine/fachtreffen-ladeinfrastruktur-in-gemeinden-advanced-10-september-2024/
https://assets.ctfassets.net/emo97mf8tqov/1nNMhS0uiCORYYHLj4XRqW/2f88d8f554377d102618bdbb12ab43dd/2024-06-20_Protokoll_Fachtreffen_Ladebedarfsszenarien.pdf
https://www.laden-punkt.ch/de/termine/fachtreffen-allgemein-zugaengliches-ladenetz-advanced-17-6/
https://www.laden-punkt.ch/de/termine/fachtreffen-allgemein-zugaengliches-ladenetz-advanced-17-6/
https://www.laden-punkt.ch/de/termine/fachtreffen-laden-bei-kommunalen-liegenschaften-advanced/
https://www.laden-punkt.ch/de/termine/fachtreffen-laden-bei-kommunalen-liegenschaften-advanced/

Nachstes Fachtreffen flr Sie:

Laden bei kommunalen Liegenschaften advanced
15. April 2025, online

Flr Gemeinden, die den Ausbau der Ladeinfrastruktur in kommunalen Liegenschaften
vertiefen und konkrete Schritte zur Umsetzung planen:

— Welche Betreibermodelle eignen sich fur Ladeinfrastruktur an kommunalen
Liegenschaften, und welche Rolle sollte die Gemeinde tibernehmen?

— Wie lassen sich in einem Ladekonzept Anzahl, Verteilung und technische Machbarkeit
der Ladepunkte an verschiedenen kommunalen Liegenschaften bestimmen?

— Welche Schritte und Voraussetzungen sind fur den Vergabeprozess erforderlich, und
wann ist eine Ausschreibung notig?

A M =


https://www.laden-punkt.ch/de/termine/fachtreffen-laden-bei-kommunalen-liegenschaften-advanced/

Nachstes Fachtreffen flr Sie:

Fachtreffen allgemein zugangliches Ladenetz advanced
17. Juni 2025, online

Fir Gemeinden, die den Ausbau der allgemein zuganglichen Ladeinfrastruktur
ermdglichen und konkrete Schritte zur Umsetzung planen mdchten:

— Welche Rolle kann die Gemeinde beim Aufbau des Ladenetzes einnehmen, und wie
lassen sich geeignete Betreibermodelle definieren?

— Wie lassen sich Standorte fur Ladeinfrastruktur hinsichtlich Machbarkeit, Ladebedarf
und Kostenplanung auswéahlen?

— Welche Schritte sind fur die Ausschreibung und Vergabe erforderlich, um einen
geeigneten Betreiber zu finden und ein flachendeckendes Ladenetz umzusetzen?

A M »


https://www.laden-punkt.ch/de/termine/fachtreffen-allgemein-zugaengliches-ladenetz-advanced-17-6/

Updates zu neuen Hilfsmitteln,
Einladung zu weiteren
Fachtreffen und weitere

Neuigkeiten?




Herzlichen Dank
fur lhre
Aufmerksamkeit!



	Titelfolie
	Folie 1: Fachtreffen Laden in Gemeinden basic

	Inhaltsfolien
	Folie 2: Aktuelle Entwicklungen in der Elektromobilität
	Folie 3: Aktuelle Entwicklungen in der Elektromobilität
	Folie 4: Aktuelle Entwicklungen in der Elektromobilität
	Folie 5: Herausforderungen für den Umstieg auf Elektromobilität
	Folie 6: Verständnis Ladeinfrastruktur 2050
	Folie 7: Agenda
	Folie 8: Kontakt
	Folie 9: Zielgruppen
	Folie 10: Wo steht das Ladenetz der Schweiz heute? 
	Folie 11: Hilfsmittel von LadenPunkt für Gemeinden
	Folie 12: Verfügbare Werkzeuge für Sie
	Folie 13: Verfügbare Werkzeuge für Sie
	Folie 14
	Folie 15: Unser Angebot an Fachtreffen für Gemeinden bis Sommer 2025
	Folie 16: Leitfaden «Laden in Gemeinden»
	Folie 17: Warum sollte eine Gemeinde den Aufbau der Ladeinfrastruktur unterstützen?
	Folie 18: Neues Werkzeug: Laden in Gemeinden
	Folie 19: Strategie und Planung
	Folie 20: Welche Handlungsoptionen hat Ihre Gemeinde?
	Folie 21: Allgemein zugängliche Ladeinfrastruktur realisieren
	Folie 22: Laden bei kommunalen Liegenschaften anbieten
	Folie 23: Kommunale Rahmenbedingungen schaffen
	Folie 24: Laden in Unternehmen fördern
	Folie 25: Praxisbeispiele
	Folie 26: Vier Praxisbeispiele zeigen, wie Gemeinden den Ausbau der Ladeinfrastruktur erfolgreich angegangen sind:
	Folie 27: Stadt Kreuzlingen – Machbarkeitsstudie Ausbau Ladeinfrastruktur
	Folie 28: Stadt Luzern – Gesamtkonzept erneuerbare Antriebe in der Mobilität
	Folie 29: Stadt Nyon – Aufbau einer bedarfsgerechten Ladeinfrastruktur
	Folie 30
	Folie 31: Fragen?
	Folie 32
	Folie 33: Ausblick und Abschluss
	Folie 34: Unser Angebot an Fachtreffen für Gemeinden bis Sommer 2025
	Folie 35: Nächstes Fachtreffen für Sie: Laden bei kommunalen Liegenschaften advanced 15. April 2025, online
	Folie 36: Nächstes Fachtreffen für Sie: Fachtreffen allgemein zugängliches Ladenetz advanced 17. Juni 2025, online
	Folie 37
	Folie 38: Herzlichen Dank  für Ihre Aufmerksamkeit!

	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19

